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Planen mit Holz – Präzise Reduzierung  

1. Einführung 

Ich möchte meinen Vortrag beginnen ‚Präzise Reduzierung` mit einem Modell für eine 

Vitrinenecke, die ich vor langer Zeit während der Schreinerlehre gemacht habe, eines der 

wenigen existierenden Stücke, die von der Lehre übrig geblieben sind.  

Diese Ecke erzählt, worauf es ankommt: Genauigkeit, dreidimensionales Denken, ein 

Material und Homogenität für die Lösung des Problems - hier die Eckverbindung, ohne 

weitere Verbindungsmittel. 

  

Abbildung 1: Vitrinenecke  Abbildung 2: Vitrinenecke als Excerpt der  
 Funktionen 

Es entsteht ein Gebilde mit einer unglaublichen Ästhetik und zeitlosen Eleganz, aber auch 

Perfektion in der Reduzierung. Ungenauigkeit würde die ästhetische Ausstrahlung des 

minimalistischen Gebildes sofort zerstören. 

Diese Ecke steht für die Ästhetik und den Ausdruck der Architektur des Büros und ich 

möchte den Weg dahin erläutern und nachvollziebar machen. Dieser Weg hat eine  

Entwicklung und war sicherlich auch Moden unterworfen.  

2. Projekte 

Das erste Projekt, das ich bei dieser Entwicklung zeige, ist entstanden als Mitarbeiter und 

Projektleiter in einem anderen Büro. Ein Projekt gebaut in Beton, nicht in Holz. 

2.1. 1993 Grundschule Holderstöckle 

Auszeichnung BDA Preis Guter Bauten 1993. 

Die Themen des Entwurfs sind eine Scheibe als Rückrat, Häuschen für Kinder, Verwal-

tung, Mehrzweckbereich, Eingang. Die Elemente sind ablesbar in einer Haus- Architektur 

als Abbild den inneren Funktionen nach außen. 
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Abbildung 3: Klassenhäuschen  Abbildung 4: Eingang mit Stützen, Dach,   
 Foyer, Hausmeisterkiosk  

Es entsteht ein differenziertes Gebilde, additiv, mit vielen Details, Ecken und Anschluss-

punkten, bedingt eben durch das Abbilden der vielen unterschiedlichen Bereiche. Energe-

tisch ist dieser Ansatz nicht in die Zukunft gerichtet. 

2.2. 2000 Grundschule Hornwiesen 

Auszeichnung Beispielhaftes Bauen der Architektenkammer 2002  

Abgewandelt haben wir den vorherigen Gebäudetyp und Entwurfsansatz vorgeschlagen 

bei einem Wettbewerb für die Grundschule Hornwiesen in Süßen.  

 

Abbildung 5: Grundschule Hornwiesen Architektur  
als Abbild der inneren Funktionen: Sporthalle,  
Verwaltung, Klassen  
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Abbildung 6: Klassenhäuschen   Abbildung 7: Klasenhäuschen Halle, Eingang  
 Mehzweckteil  

  

Abbildung 8: Halle EG mit Verbindungselementen- Abbildung 9: Halle OG mit Verbindungselementen 

2.2.1. Städtebauliches Gefüge 

Die dreieckige Form als Zeiger in die Landschaft transportiert Prägnanz und Identität, 

von innen konzipiert aus räumlichen Überlegungen, von außen werden die verschiedenen 

Richtungen des Ortes und des Lichts aufgenommen. Im späteren Zusammenhang mit der 

Erweiterung der Schule, der Sporthalle und den Freianlagen bildet sich ein Gesamten-

semble hoher Qualität. 

2.2.2. Gebäudestruktur 

Der herausgedrehte Klassenzimmerbereich öffnet das Gebäude nach Osten hin in den 

grünen Fußweg zur Stadt und lässt eine Aula entstehen, die beide Richtungen miteinan-

der verbindet und morgens besonnt. Die zweigeschossige zentral situierte Pausenhalle 

mit Blickbeziehungen zum Ortskern und Burg Staufeneck verbindet die Klassenzimmer-

seite mit den Sonderbereichen und Lehrerbereich im OG über einen Steg. Die Klassen-

zimmer wenden sich nach Süden mit Morgen- bis Mittagssonne. 

2.2.3. Gebäudekonstruktion, Ökologie und Umwelt 

Das Gebäude wurde in reiner, sichtbar gelassener Holzkonstruktion mit Brettstapelde-

cken und Holztafelbauweise ausgeführt. Sämtliche Dächer sind begrünt. Die Holzverscha-

lung der Fassade bleibt unbehandelt. Die Wärmeschutzverordnung wurde um ca. 25% 

unterschritten (Jahresheizwärmebedarf Q`H 18,62 kWh/m3 a). Über großzügige Vergla-

sungen nach Süden und Osten werden hohe Sonnen-Energieeinträge erzielt (QS 24.150 

kWh/a). 
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2.2.4. Sommer- Nachtauskühlung 

Verschiedene elektronische Module steuern Lüftungsklappen in der Fassade, den Türen 

und in den Dachoberlichtern, die in der Nacht für Luftzirkulation und Durchlüftung  

sorgen. 

Die Beschränkung auf das Material Holz innen und außen spiegelt eine Haltung wieder: - 

Sie schafft Raum für Entfaltung und Konzentration, gleichzeitig aber auch Freiräume für 

die Kommunikation. 

Das Haus besticht durch den Ausdruck der Funtionen, die Architektur bildet die Einzelteile 

ab. Was wir daraus jedoch lernten: Die direkte Umsetzung eines Massivbautragwerks des 

vorherigen Gebäudes ist schwierig übertragbar, z.B erscheinen die Anschlüsse der Holz-

stützen an den Boden mit Stahlfüßchen wie Krücken und sind gestalterisch aus  

unserer heutigen Sicht fragwürdig. Das Tragwerk war äußerst kompliziert, da z.B keine 

Durchlaufwirkungen der Träger möglich waren. 

In diesem Zusammenhang möchte ich kurz über den Planungsprozess reden.  

Bei diesem Projekt wurde die Tragwerksplanung nicht im Vorfeld während der  

Entwurfsplanungan ein Ingenieurbüro vergeben, sondern mit der Beauftragung des Holz-

baus von der ausführenden Firma erstellt. 

Das Ergebnis war ein Bauen mit vielen Konflikten, da nicht im Vorfeld während der  

Entwurfsplanung vor der Ausschreibung das Tragwerk bestimmt werden konnte und nicht 

mit Details hinterlegt war.  

Der Ärger war programmiert. Die vom Auftragnehmer vorgeschlagen Tragwerksysteme 

waren rein pragmatisch und hatten kein Konzepttiefe. Die anfänglich von uns geplanten 

Decken mit Trägern vekleidet mit Dreischichtplatten als Deckenuntersichten wurden als 

Brettstapeldecken ausgeführt- für uns gestalterisch nicht in Einklang zu bringen mit den 

Dreischichtplatten der Wandbeplankungen.  

Warum?- das Schälfurnier der Dreischichtplatten Wände korrespondiert nicht mit den 

Brettstapel Decken, die als Schichtholzträger hergestellt werden und ein völlig anderes 

Holzbild abgeben. Ebenso wurden die in der Halle geplanten Kertoträger (Furnierholzträ-

ger) durch Brettschichtholzträger ersetzt, - mit dem gleichen schlechten gestalterischen 

Ergebnis.  

Der ideale Weg ist nach wie vor beim Bauen für einen öffentlichen Bauherrn die Trennung 

von Planung und Ausführung. Noch besser ist es bei Holzbau Projekten eine beschränkte 

Ausschreibung, um im Vorfeld eine Auswahl der Teilnehmer zu bekommen. 

Eine Alternative kann sein ganzheitlich mit einer ausgesuchten Firma den Planungspro-

zess im Team zu gehen, jedoch funktioniert das nur mit Bauherren mit einem besonde-

ren Vertrauensverhältnis in das Team. 

Man kann aber festhalten, dass bei diesem Projekt die Oberflächen-Materialien eingesetzt 

wurden, die in den weiteren Projekten immer wieder uns abgewandelt begleiten:  

Brettstapeldecken, Estrich, begrünte Dächer, Dreischichtplatten als Beplankung, außen 

Holz-Fassaden als hinterlüftete Konstruktionen. Enstscheidend und mit großer Sorgfalt 

aber sind die Kombinationen der Oberflächen zu wählen. Das ist sehr heikel, da während 

des Planungs- und Bauprozesses diese Festlegungen auch bis zum Ende durchgehalten 

werden müssen um das Konzept des Gebäudes nicht zu zerstören. 

Das Gebäude besticht durch die innere warme Ausstrahlung und durchdachte Details, 

und was wichtig war, durch die Reduzierung auf das Material Holz, das in den folgenden 

Häusern weiterentwickelt wurde. 
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2.3. 2003 Erweiterung der Grundschule Riedenberg 

Anerkennung Holzbaupreis Baden-Württemberg 2003 

Das Projekt geht aus einem städtebaulichen Gutachten hervor, dass wir im Jahr 2002 für 

die Stadt Stuttgart erstellen durften. Wieder eine ideale Voraussetzung: Zuerst die Städ-

tebauliche Klärung in einem großen Maßstab, daran abgeleitet die sich ergebende Lage 

und Form. Form nicht als Willkür, sondern kalkulierte mit Argumenten belegete und  

hinterfragte Findung über Alterntiven in einer Entwicklung. 

 

Abbildung 10: städtebaulich geordnete Anordung mit der Option für Erweiterungen 

  

Abbildung 11: homogene Wirkung Abbildung 12: klare Geometrie im Dialog mit wenigen 
 Materialien 

  

Abbildung 13: flächenbündige Details Abbildung 14: integrierte Architektur 
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2.3.1. Ein Haus mit 4 Klassen für 120 Kinder, 4 Lehrer und Nebenräume 

Der Ortsteil Stuttgart-Riedenberg, bekannt durch sein edles Altersheim Augustinum, 

wurde in den letzten Jahren insbesondere mit Geschosswohnungsbauten kräftig erwei-

tert. Vor vier Jahren wurde die gleichnamige Grundschule bezogen, und ist bereits zu 

klein. Bedarf für weitere Schulräume ist nach den derzeitigen Berechnungen für die 

nächsten 10 Jahre.  

Der Bau selbst wurde damals als Rundbau mit einer zentralen Halle angelegt,- als  

Gebäudetypus nicht direkt erweiterbar. 

Es ging nun darum, mit äußerst knappen Mitteln, die Kostenschätzung basierte auf soge-

nannten Schulcontainern in Fertigbauweise, ein kleines freistehendes Gebäude zu  

realisieren. 

Das städtische Grundstück ist weitläufig und zu groß für nur eine Erweiterung. Die  

Verantwortlichen bei der Stadt waren jedoch klug genug, eine Standortbestimmung vor-

zuschalten. Wir erhielten vor Beginn des Vorentwurfs den Auftrag für ein städtebauliches 

Gutachten für die Plazierung des Gebäudes unter städtebaulichen Prämissen. 

Das Ergebnis war das Gebäude so nah wie möglich an die bestehenden Spielanlagen zu 

rücken, als 1-geschossiger Pavillon, jedoch an die bestehende künstlich aufgeschüttete 

Hangkante, die den Entwurf bereits ungewöhnlich erscheinen ließ. Eine weitere Irritation 

ist die verdrehte Lage des Gebäudes zu der vorhandenen Topographie. Das neue Gebäu-

de nimmt aus städtebaulichen Überlegungen die vorgefundene Gebäudestruktur auf, und 

steht nun sperrig in der Landschaft, erklärbar jedoch aus dem städtebaulichen Gefüge. –  

Es entstand eine besondere Adresse. 

2.3.2. Zum Gebäude selbst 

Wir haben es als Arbeitsbegriff „Brett“ genannt. Das Brett fasst räumlich den Pausenhof, 

sodas eine Art Platz oder fast Campus entstanden ist. Gleichzeitig lässt es noch genug 

Raum östlich zu den Tennisplätzen hin für weitere Entwicklungen. Auf Grund der vorhan-

denen Topographie stellten wir es auf Stützen. Von der Kemnater Straße aus betrachtet 

schwebt es. Vom Eingang aus orientiert es sich zu dem bestehenden Pausenhof und lässt 

dem Hauptgebäude gebührlich Abstand. Von innen ist der Blick von den Klassen aus eher 

„erhaben“ über die Landschaft 

Das Brett wurde jedoch gestalterisch bearbeitet, mit Einschnitten, Schlitzen und Löchern 

versehen.  

Konstruktiv ist es ein reiner Holzbau in Holztafelbauweise auf Stahlstützen, und Stahl - 

Holzrost. 

Das Gebäude konnte mit einem hohen Vorfertigungsgrad erstellt werden. Seine Grund-

struktur einschließlich fertig beplankte und lasierte Oberflächen wurde in nur 4 Tagen wie 

ein großer Bausatz vor Ort in einer äußerst kurzen Montagezeit zusammengeschraubt. 

Am 5. Tag wurde bereits die Dachhaut aufgebracht.  

Die Oberflächen sind innen und außen aus großen Holztafelplatten hergestellt. Außen 

dienen großformatige Douglasie-Platten ohne Horizontalstöße für den nötigen  

Witterungsschutz, innen Fichteplatten, - aus dem Schwarzwald bzw. bayerischen Wald. 

Innen wurden die Platten mit einer farblosen Lasur behandelt und sind robust genug für 

den Schulbetrieb. Außen jedoch wurden sie naturbelassen, Platten die ohne Pflegeauf-

wand eine graue Patina bekommen dürfen. 

Die Wärmeschutzverordnung wurde um 30% unterschritten. Eine intelligente Steuerung 

für die Nachtauskühlung und Sonnenschutz sorgt zusammen mit passiven Speicherflä-

chen im Fußboden für ein behagliches Sommerklima. 

Es wurden keine zusätzlichen Farben verwendet. Das Zeigen des unverfälschten Materials 

ist Konzept. Holz sieht aus wie Holz, Beton wie Beton. Die Kinder sollen mit ihren Ideen, 

farbigen Bildern und Kleidergarderobe die Schule in Besitz nehmen. 
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2.3.3. Das Tragwerk 

Die Erweiterung der Grundschule Riedenberg wurde als Holzrahmenkonstruktion mit  

einem hohem Vorfertigungsgrad geplant. Dadurch gelang es, die Montage der Konstruk-

tion innerhalb nur einer Woche zu realisieren.  

Die gesamte Bauzeit einschließlich Werkstattplanung benötigte nur 4 Monate. 

Die Konstruktion gliedert sich in 4 Teile: 

Gründung auf Stahlbetoneinzelfundamenten mit Zerrbalken. 

UG Decke aus Hohlkastenelementen mit beidseitiger OSB Beplankung die durch Nagel-

pressleimung mit den Brettschichtholz Stegträgern verbunden wurden. Über die Nagel-

pressleimung wird eine wesentliche Verbesserung der Steifigkeit erreicht sodas mit eine 

Bauhöhe von ca. 50cm die Spannweite von 8.90cm erreicht wurde. Die Elemente  

wurden in einer Breite von 180cm komplett mit Dämmung und Installationsbohrungen 

vorgefertigt. 

Die tragenden Wände der Buchstabenachsen, zwischen den Unterrichtsräumen, wurden 

als Sprengwerk mit beidseitiger OSB-Beplankung ausgeführt. Im Bereich des Flures und 

der Nebenräume wurden die Hohlkastenelemente auf Stahlträgern aufgelegt. Die Stahl-

träger und die tragende Wandscheiben werden aus brandschutztechnischen Gründen auf 

Stahlverbundstützen aufgelegt. 

2.3.4. Dachdecke 

Die 1.80m breiten Deckenelemente wurden als Pi-Elemente mit BS Stegen und einer 

oberen mit Nagelpressleimung verbundener OSB-Beplankung ausgeführt. 

Die Aussteifung des Gebäudes erfolgte über Decken- und Wandscheiben die ihre Horizon-

tallasten über Verbände in den Untergrund einleiten. 

 

2.4. 2003 Fahrzeughalle und Lagerräume  

 Baubetriebsstelle 66-22.1 Stuttgart Feuerbach 

BDA Auszeichnung Guter Bauten 2005 

Auszeichnung beispielhaftes Bauen 2007 Stuttgart 

Anerkennung Holzbaupreis Ba-Wü 2003 

Engere Wahl Deutscher Holzbaupreis 2007 

 
Abbildung 15: Architektur aus dem Ort 

In einem heterogenen Industriegebiet entstand eine kleine Lagerhalle für Fahrzeuge 

zwischen Blockheizkraftwerk und Schuppen. 
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Abbildung 16: Reduktion: Holz und Acryl Abbildung 17: transluzentes Erscheinungsbild  

  
Abbildung 18: Spantenwirkung Abbildung 19: Tageslicht  

2.4.1. Architektur 

Die geschwungene Form an drei Seiten entwickelt sich aus der Ausnutzung des Grund-

stücks mit gekurvter Umfahrt. An der vierten Seite schließen drei große elektrische Roll-

tore den Unterstand. Der Einschnitt im Grundriss dient als Überdachung für Gefahren-

stoffschränke.Tags ist in der Halle angenehmes Tageslicht, nachts leuchtet das Gebäude 

wie ein japanischer Lampion und gibt dem Ort eine neue Dimension. 

2.4.2. Konstruktion 

Die Grundform wurde über Radien geometriesiert. 7 verschiedene Radien ergeben die 

Form. Radien haben den Vorteil, dass sie in der Produktion von CNC gesteuerten  

Verarbeitungs-Maschinen lesbar sind. Das Gebäude wurde als reiner Holzskelettbau auf 

betonierter geneigter Bodenplatte mit Streifenfundamenten und Sockel errichtet. 

Die Tragkonstruktion des Hallendaches besteht aus Dachpfetten die über den Eingangsto-

ren und in der Mittelachse auf Brettschichtholzbindern aufliegen. Die Dachfläche ist mit 

Mehrschichtholzplatten ausgebildet, diese übernehmen, neben der Vertikallastabtragung, 

durch Ausbildung einer Holzscheibe, die Horizontalaussteifung der Dachfläche. Zur Aus-

steifung des Gebäudes werden die Horizontalkräfte der Dachscheibe über Rundstahlver-

bände in den Betonsockel eingeleitet. 

Auf die horizontalen-Träger aus gebogenen Holzleimbindern wurden transluzente Acryl-

glas Wellplatten gespannt unter Ausnutzung der technisch kleinst möglichen Radien bei 

maximalen Trägerabständen. Das Material lässt einerseits das Tageslicht durchscheinen, 

anderseits wird über eine Spezialbeschichtung der Wärmedurchgang gestoppt. So konnte 

auf weitere Tageslichtöffnungen verzichtet werden. 

Das Flachdach ist extensiv begrünt.  
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2.5. 2006 Hort an der Pragschule 

 
Abbildung 20: Abschluss zu einer laut befahrenen Straße  

   
Abbildung 21: Fenster zum Park Abbildung 22: Eingang 

  
Abbildung 23: Lignotrenddecke Weisstanne Abbildung 24: eine Holzart für Decke  
 Wand Möbel Fenster 

2.5.1. Zum Gebäude 

An einer laut befahrenen Straße entsteht in einem Gebäude Kindertagesstätte und Schul-

erweiterung in zwei Bauabschnitten. Der Hort ist der erste Bauabschnitt. Da der Raum-

bedarf sich in Zukunft verändert, wurde eine anpaßfähige Struktur gewählt. Ein Tragsys-

tem mit nur 4 Stützen ermöglicht differenzierte Raumgrößen und Zusammenstellungen.  

Die horträume können ohne das Tragwerk zu verändern in 2 Klassenräume zusammen-

gefasst werden. Kindertagesstätte und Schule haben Synergien wie gemeinsame Küche 

und Sanitärbereiche und sind eng miteinander vernetzt. 

Das lange Haus orientiert sich aus Schallschutzgründen einseitig. Außen erhält das Ge-

bäude zur lauten Straße hin eine harte Schale aus Sichtmauerwerk, innen, zum Garten-

kampus, eine transparente Glashülle. Der Innenausbau ist aus Holz. 
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2.5.2. Architektur 

Die vielfach vorhandenen Ziegelfassaden der bestehenden Gebäude der Umgebung sind 

die Idee der Außenhülle, jedoch neu interpretiert als homogene monolithische Schicht.  

Vertikale schmale Öffnungen zu einer laut befahrenen Straße stehen im Kontrast zu  

großen Schaufenstern in den Campus orientiert als Licht- und Sonnenfänger.  

Farbigkeit und Materialität des Steins und Verarbeitung im wilden Verband sind sorgfältig 

gewählt, in Abstimmung mit den Holzeinbauten innen.  

Indem wir uns innen auf eine Holzart, die Weißtanne, beschränken konnten, für Wände, 

Decken, Fassade, Türen und Garderoben, erscheint das Gebäude sehr klar und einfach. 

Die Wände wurden bewusst von der Decke abgesetzt und sind wie Möbel eingestellt. 

Alle Materialien zeigen ihre unverfälschte Struktur. 

2.5.3. Tragwerk 

Dachdecke / Zwischendecke: 

Konstruktionsaufbau 

 Ortbeton t=170mm 

 Verbundelemente 

 Lignotrend Akustikelement D=240 

 Absorptionsschlitze 4mm 

Wir wählten eine Holzbetonverbunddecke. Dabei liegt der Beton in der oberen Druckzone, 

während die Holz-Elemente im Zugbereich des Verbundquerschnittes liegen. Die  

Materialen Beton (Druck) und Holz (Zug) werden so optimal eingesetzt.  

Die unteren Holzelemente sind vorgefertigte, elementierte verleimte Blockquerschnitte 

mit integrierter Akustikprofilierung (Schlitz 4mm) 

und dienen als verlorene Schalung. Die Untersicht ist in Weißtanne astfreier Sichtqualität. 

Im zweiten Bauabschnitt als Aufstockung erfüllt die Decke alle Anforderungen an eine 

Zwischendecke mit den erhöhten Verkehrslasten. Durch die hohe Deckenmasse aus Auf-

beton erreicht die Konstruktion sehr günstige Eigenfrequenzwerte und Speicher für pas-

siven Sonnenschutz. 

Die Zwischenauflager der Decke wurden mit deckengleichen Stahlverbundunterzügen 

ausgeführt. Die Aufbetonschicht der HBV-Decke konnte gleichzeitg als Druckzone der 

Stahlverbundträger genutzt werden. In einer Deckenebene sind so zwei verschiedene 

Verbundkonstruktionen realisiert. 

Vorteile: 

 elementierte Bauweise 

 hoher Vorfertigungsgrad, wetterunabhängig 

 kurze Bauzeit 

 sehr gute bauphysikalische Eigenschaften 
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2.6. 2008 Feuerwehrhaus mit Bürgersaal Mühlhausen i. T. 
 Engere Wahl Holzbaupreis Baden-Württemberg 2009 

 
Abbildung 25: Stadteingang 

  

Abbildung 26: Tor zur Stadt Abbildung 27: Exakte Fügungen 

  

Abbildung 28: Saal Innenansicht  Abbildung 29: Sichtbare Tragstruktur 

2.6.1. Markant am Platz und Stadteingang 

Das neue Feuerwehrgebäude definiert durch seinen besonderen Ausdruck und abschlie-

ßende Lage den Ortseingang neu. Es bildet zugleich Lärmpuffer und räumlicher  

Abschluss .Der Kostendruck war enorm. Die unterschiedlichen Anforderungen erfüllte 

optimal eine Holzkonstruktion. 
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Für die Außenschale wurde eine dunkle durchgefärbte hinterlüftete Faserzementfassade 

gewählt. Sie korrespondiert mit den dunklen Kirchtürmen der Umgegend und prägt  

wiederm den homogenen Ausdruck. Der Maßsstab ist auf den ersten Blick nicht ablesbar, 

eine großes Gebäude? 

Innen prägen graue Epoxyzementböden, Holzfenster, Industrieparkett, Fichtenholz und 

weiße Flächen eine puristische klare Atmosphäre. 

2.6.2. Konstruktionsbeschreibung 

A. Fahrzeughalle: 

A.1 Dachtragwerk 

Konstruktionauaufbau 

- Aufsparrendämmung 220mm, WLG035 

- Beplankung OSB t=21mm 

- Pfetten 10x24cm BS 11, e=62.5cm 

- Hauptträger 14x105cm, BS14 

Die Dachdecke wird als Holzbalkendecke mit Aufsparrendämmung ausgeführt. Achsab-

stand der Holzpfetten 10x24cm aus Nadelholz ist 62.5cm. Die Hauptträger überspannen 

die Fahrzeughalle stützenfrei. Die Decke erhält eine obere Beplankung mit einer OSB-

Scheibe, die untere raumseite Ansicht ist ohne Beplankung ausgeführt. Das Deckenpaket 

wird aus Elementen vorgefertigt und verlegt. 

Vorteile: 

- leichte Konstruktion 

- hoher Vorfertigungsgrad 

- kurze Bautzeiten 

- keine Schalarbeiten in großer Höhe 

- konventionelle kostengünstige Bauweise 

A.2 Wände 

Konstruktionauaufbau 

- Faserzementplatten 8mm 

- Aufrippung 12cm 

- Wärmedämmung 90mm WLG035 

- Ortbetonwandscheibe 25cm 

- mit Sichtbetonqualität SB3 innen 

Vorteile: 

- großformatige Elemente der Außenhaut 

- harte Innenschale im Bereich der Fahrzeughalle 

- konventionelle kostengünstige Bauweise 

3. Schluss 

Zusammenfassend möchte ich nochmals als Botschaft übermitteln: Es geht darum einen 

besonderen Ort zu prägen. Aus den städtebaulichen Gegebenheiten und inneren Notwen-

digkeiten entwickelt sich eine eigene Form, Form im Sinne von abstrakter Reduktion. Das 

Gebäude findet über wenige einprägsame, handwerklich gut gefügte Materialien seinen 

Audruck. 


